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— Die „Danziger Zeitung“ 1 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 26. Mai. (W. T.) Einer Meldung 
des „Standard“ aus Shanghai zufolge ſind die 
chriſtlichen Miſſtonshäuſer in Nangking von 
dem Pöbel geſtürmt und geplündert worden; 
die Inſaſſen find nur mit Mühe dem Tode ent- 
gangen. Es liegt vorausſichtlich eine Anftiftung 
feitens geheimer Geſellſchaften zur Chriftenver- 
folgung vor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Mai. 


Die dringendſte Forderung des 
Tages. 


Der unter Zuſtimmung des Ackerbauminiſters 
gefaßte Beſchluß der franzöſiſchen Deputirten- 
kammer, die Getreidezölie vom 1. Auguft d. bis 
I. Juni 1892 von 5 auf 3 Franken 8 
ſetzen, hat auf unſere Agrarier einen jo tiefen 
Eindruck gemacht, daß ſie vorläufig verſtummt 
ſind. Mit um ſo größerem Nachdruck wird von 
Seiten der Gegner unſerer übertrieben hohen 
Schutzölle auf die eminente Bedeutung des Dor⸗ 
gehens der Franzoſen auch für deutſchland hin⸗ 
gewieſen, das wir geſtern bereits an dieſer 
Stelle des näheren erörtert haben. 

Die Lage erfordert nunmehr, ſchreibt die „Freih.- 
Corr.“, unbedingt auch eine Erleichterung der 
deutſchen Getreideverſorgung durch autonome 
Geſetzgebung. Das Mindeſte, was verlangt werden 
muß, iſt die Herabſetzung der deutſchen Getreide- 
zölle auf die Höhe der ermäßigten franzöſiſchen 
Getreidezölle. Die franzöſiſchen Zölle haben nie · 
mals die Höhe der gegenwärtigen deutſchen Zölle 
erreicht. Auf Weizen ift in Frankreich nur ein 
Zoll von 5 Francs oder u Nn. pro Doppelcentner 
gelegt gegen 5 Mk. in deutſchland, auf Roggen 
nur ein Zoll von 3 Francs oder 2,40 Mk. pro 
Doppelcentner gegen 5 Mk. in Deutſchland. Nach 
den neueſten Beſchlüſſen der Deputirtenkammer 
wird ſelbſt der Weizenzoll in Frankreich für das 
nächſte Jahr (3 Francs) noch nicht die Hälfte des 
jetzigen deutſchen Weizenzolls betragen. 

Damit erlangt Frankreich zwei große Vortheile. 
Einmal wird die Befriedigung des Conſums, 

für welche angeſichts der Ernteausſichten ein er- 
beblihes Dificit mit Sicherheit zu erwarten iſt, 
lech ER vollen Betrag der Zollermäßigung er- 
Gere Zugleich aber wird der franzöſiſche 
ettelbehandel von der Unfi erheit betreffs 
der Solloechältniffe befreit, wel e naturgemäß 
als ein ſchwerer druck auf dem ganzen Getreide- 
geſchäft mit dem Auslande laſtet; der franzöſiſche 
Getreidehandel kann nunmehr wieder auf einer 
geſicherten Grundlage an die doch unumgänglich 
nothwendigen Beziehungen ausländiſchen Ge- 
Kos gehen. Der deutſche Getreidehandel hat 
ich bisher in einer ähnlichen ungünſtigen Cage 
wie der franzöſiſche Getreidehandel befunden, die 
Unſicherheit betreffs der Zollverhältniſſe hat auch 
ei uns zum großen Nachtheil des Conſums das 
Geſchäft beherrſcht. dieſer Nachtheil muß aber 
noch weſentlich verſchärft werden, wenn nunmehr 
er franzöſiſche Getreidehandel unter erleichterter 
Zolllaſt und auf ſicherer zollpolitiſcher Grundlage 
ſeine Abſchluͤſſe machen kann, während der 
deutſche Getreidehandel nach wie vor nur mit 
eier durch die zollpolitiſche Unficherheit bedingten 
Saghaftigkeit auf dem Weltmarkt operiren kann. 

Mehr als je iſt jetzt eine ſchnelle Abhilfe geboten 
und dieſe Abhilfe kann nur gefunden werden in 
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laments noch öde und leer. Bon Sitzungen der | werden wieder eine Anzahl Parteitage abge- 
Sn nen Melde auf eine lebhafte Action hin- | halten werden; für die Pfalz iſt ein ſolcher am 
deuten könnten, war nicht die es einzig 8 7. Juni in Speyer anberaumt. 

kleine freiſinnige Fraction hat für heute, wie au 2 iniicfäre Im framzär x 
der benannten ſchwarzen Tafel im Vorraum an- ie Mel Pr en Abgeord 


gezeigt war, eine Sitzung anberaumt. ir : 
= heute beginnende Schlußabſchnitt der | „ In Beantwortung einer Anfrage des Depu 


15 8 tirten Letellier wegen der Affäre Turpin er- 
Landtagsſeſſion dürkte bis in die Wr Zaupiihel innerte in der 797 7650 Stun der ſranzsſicchen 
hinein dauern, wenn auch nur er. d ? f l.] Deputirtenzammer der Kriegsminiſter Freycinet 
der vorliegenden Aufgaben erledigt werden d zunächſt daran, daß verſchiedene Kriegsminiſter 
Neben dem Etat dürften die Landgemeindeord- die Erwerbung des Turpin'ſchen Batenies wegen 
nung, dae Gecundärbahngejeh, die Spergelder zu hoher Forderungen abgelehnt hätten. Turpin 
vorlage, das Rentengussgeſen, das Geſeß über | ſei Ende 1887 mi Armſtrong in Unterhand- 
die geſchloſſene Armenpflege, die Wegeordnung für lungen eingetreten, und unter deſſen Leitung 
Sachſen und die die verſchiedenen Borausleiftungen feien im Jahre 1888 in England Verſuche ange- 
für Wegeiweche betreffenden Vorlagen fih er- ſtellt worden. Die Blätter hätten ſich über diefe 
ledigen laſſen. Bezüglich des Wildſchadengeſetzes, Thatſache ſehr aufgeregt, und Turpin verſuchte 
des auffihtsführenden Amtsrichters und der 178 deshalb wiederum mit ihm, Freycinet, der in- 
legung des Bufttages beftehen er 5 zwischen Kriegsminiſter geworden, Unterhand- 
viel Meinungsverſchiedenheiten, da nicht] lungen anzuknüpfen; er (Frencinet) habe jedoch 
poſitives Ergebniß in der r von Turpin den Nachweis gefordert, daß ſein 
mehr zu rechnen iſt, was wir bezüglich des Derfahren nicht an England bekannt gegeben 
ſchadengeſetzes lebhaft bedauern. worden wäre. Bon da ab habe er nichts mehr 

ueber die heutige Gitzung des Abgeordneten von Turpin gehört, jedoch gewußt, daß dieſer 
hauſes ging uns beim Schluſſe der Redaction | mit Italien verhandele, Im Jahre 1890 habe 
folgende Drahtmeldung zu: „dann eine Commiſſion unter dem Vorſitz zweier 
Berlin, 26. Mai. (Privattelegramm.) Au Generale die erneuten Forderungen Turpins ge- 
eine Anfrage des Abg. Nickert erklärt der Zinanz⸗ prüft und beſchloſſen, dieſelben abzuweiſen. Als 
miniſter Miquel, der Minderüberſchuß bei den] hierauf Turpin die Einleitung eines gerichtlichen 


Staatseiſenbahnen betrage im abgelaufenen Jahr re Sr ne nr 


22 Millionen, der Geſammtüberſchuß werde ſtatt nommen, durchaus befriedigenden Kuf⸗ 
der geſchätzten 33 Millionen wahrſcheinlich nur | ſchluß gegeben. Kraft des Spionage-Geſetzes 
13 Millionen betragen. ſei nunmehr Turpin in Folge der Heraus- 
— gabe ſeines Buches verhaftet worden, ebenſo auch 
Die Bergarbeiter- und Cewerhſchaftsbewegung. Triponnet, um bei der Unterſuchung jede erforder- 
Die Organiſation des deutſchen Bergarbeiter- liche Auskunft zu geben. der Kriegsminiſter er- 
verbandes ift in Folge des verunglückten Strikes klärte, er müſſe ſich die größte Reſerve auf- 
auf das ſtärkſte erſchüttert; Derſammlungen find erlegen, da die Gerichte mit der Sache befaßt 
von der Tagesordnung ganz verſchwunden; die ſeien, er könne aber die Verſicherung geben, 
für die entlaſſenen Bergleute eingegangenen | nichts beſtätige die Annahme, daß Documente 
Gelder find ganz minimal. der Vorſtand des dem Kriegsminiſterium entwendet und eingehende 
deutſchen Bergarbeiterverbandes hat folgendes [Pläne veröffentlicht worden ſeien. Was die durch 
egienthümliches Circular an die „gemaßregelten Turpin beſchuldigten Offiziere betreffe, jo halte er 
A Kameraden“ erlaſſen: (Frencinet) ſich für verpflichtet, dieſelben in Schutz 
weiter dieſe Ermäßigung hinausgefhoben wird.“ „Laut 8 26, 27 und 28 des KAnappſchaſtsſtatuts | zu nehmen. (Beifall.) Frencinet fügte feinen Aus- 
um fo ſchwerer wird der Schaden für den | kann den Mitgliedern 1. und 2. Klaſſe auf deren An- führungen hinzu, man dürfe das Melinit nicht 
deutſchen Getreidehandel, aber auch für den | tra dr Urlaub gewährt werden, wenn fie | mit den Erfindungen Turpins verwechſeln, denn 
deutſchen Confum fein, und die ſchleunige Ein⸗ | zeitmeife die Arbeit unterbrechen. Wir empfehlen alfo es bildeten dieſe nur einen kleinen Theil der 2 
berufung des Reichstages zur Veſchlußfaſſung Ae nahregelten, bei der Anappfchaftshaſſe ſofort eſammteinrichtung für Exploſioſtoffe; die in der 
über die Lerabſetzung der deutſchen Getreide ⸗ Die Beurlaubung geſchieht jedoch n Fo egsverwe . befindlich . ngs 
zölle mindeſtens auf diegälfte der gegenwärtigen] des die Arbeit Meese en ein beſonderer Antrag önnten der nicht ger der 
Sätze iſt demnach die dringendſte Forderung. halte ſich für verpflichtet, die öffentliche Meinung 
i in dieſer Kinſicht zu beruhigen; Frankreich ſei im 


binnen 4 Wochen nach Kufgabe der Arbeit eingereicht 
wird. Wir machen alle Gemaßregelten nochmals 
Das preußiſche Abgeordnetenhaus darauf aufmerkſam und richten an dieſelben das Er- ſicheren Beſitz einer Ausrüftung, welche es keiner 
nimmt heute feine Sitzungen wieder auf und | ſuchen, wenn fie nicht ihrer Rechte verluſtig werden [anderen Macht nachftelle, man ſolle ſich nicht be⸗ 
zwar mit der dritten Leſung des Etats. Geſtern [ wollen, fofort den Urlaub nachzufuchen. unruhigen laſſen dadurch, daß angebliche Ver- 
war es in den Räumen des preußiſchen Par-], Line recht nennenswerihe Anzahl der ent⸗ räthereien im Spiele ſeien, weiche die nationale 
laſſenen Bergleute haben Geſchäfte errichtet, Dertheidigung gefährdeten. (Beifall.) 
e . hefe e dee Hiermit war der Zwiſchenfall geſchloſſen. Die 
och inſo 1 7 rathung der Zolltarifv i x 
ſcheint, als derartigeGefchäfte ſtellenweiſe geradezu An olltariſvorlage würde wieder auf 
maſſenhaft ins Leben getreten find und mit den 3 
Conſumpereinen der Führer Brodam, Künning-] Der Strike der Omnibusbedienſteten in Paris 
haus, Werdelmann die Concurrenz aufzunehmen dauert fort. Wegen Beſchränkung der Arbeits 
haben. ö Ä freiheit bei dem Ausſtande der Omnibus- 
Die Niederlage, welche die Bergarbeiterbewegung bedienſteten wurden bisher etwa 50 Perſonen 
in Weſtfalen erlitten hat, iſt natürlich nicht ohne verhaftet. Zwei Kutſcher, welche am Morgen die 
Nüciſchlag auf die geſammte Gemerkihafts- | Arbeit aufnehmen wollten, wurden von den 
bewegung geblieben. Mit derfelden fieht es Stritenden ſchwer verlehl. Don 925 Wagen 
wollen igll trofilos aus: die DBerfammlungen | waren 300 am Morgen ausgefahren. der Der- 
(aten ſich nicht füllen und die Drgenifationen | waltungsrath der Geſellſchaft iſt überzeugt, daß, 
Gachpereine) find im allgemeinen ſchwächer wie] wenn keine Gewaltthätigkeiten vorgekommen 
ie. An eine größere Lohndewegung im Bau- wären, die Geſellſchaft mit Hilfe der überzähligen 


mindeſtens auf die Hälfte unerläßlich. Der neue 
franzöſiſche Weizenzoll wird ſich auf 2,40 Mk. pro 
Doppelctr., der neue franzöſiſche Mehlzoll auf 
4,80 Mk. pro Doppelctr. berechnen. Werden die 
deutſchen Korn- und Mehlzölle auf die Hälfte des 
gegenwärtigen Betrages ermäßigt, ſo würden bei 
uns noch immer für Weizen und Roggen 2,50 Mk., 
für Mehl 5,25 Mk. pro Doppelctr. zur Erhebung 
gelangen. das würde immer noch etwas mehr 
ſein als in Frankreich erhoben wird, und ſpeciell 
bei Roggen, deſſen Ausbeute an backfähigem 
Mehl eine viel geringere, würde noch immer eine 
Zolldifferenz zu Ungunſten Deutſchlands beſtehen 
bleiben. Immerhin würde die ſonſt in Ausficht 
ſtehende ſchwere Benachtheiligung des deutſchen 
Brodkornbedarfs damit wenigſtens in der Haupt- 
ſache beſeitigt werden. 


Wenn jemals, ſo ruht jetzt die ganze, aus 
einer ſchwierigen zollpolitiſchen Situation hervor- 
gehende Verantwortlichkeit auf der deutſchen 
Reichsregierung. der Reichstag iſt nicht ver- 
ſammelt und kann auch aus eigener Initiative 
nach der beſchloſſenen Vertagüng bis zum 
10. November in nächſter Zeit nicht zuſammen⸗ 
treten. Und doch iſt die ganze Situation dazu 
angethan, eine ſchnelle Action zu erfordern. Be- 
reits iſt der richtige Zeitpunkt für eine ſchleunige 
Ermäßigung der Getreidezölle verpaßt. Als vor 
wenigen Wochen der Getreidehandel vor leeren 
Lägern ſtand, ohne daß die von den unſicheren 
Zollverhältniſſen beeinflußten Preiſe neue Bezüge 
vom Kuslande geſtatteten, war der richtigſte, 
beſte Zeitpunkt für eine ſchnelle Herabſetzung der 
Zölle gegeben. Inzwiſchen ſind neue Abſchlüſſe auf 
ausländiſche Waare, gewiſſermaßen nothgedrungen, 
erfolgt“). Man mag immerhin der Anſicht ſein, 
daß vor den Anforderungen, welche der Conſum 
des ganzen Volkes ftelli, die Intereſſen des 
Handels zurückzutreten haben. Jedenfalls wird 
bereits jetzt eine Zollermäßigung dem durchaus 
berechtigten und ga na Kandel, welcher 
auf Berſorgung des inländifchen Marktes aus- 
geht, Nachtheile zufügen, welche hätten vermieden 
werden können, wenn die doch gar nicht ab- 
weisbare Zollermäßigung eher erfolgt wäre. Je 


So find dieſer Tage z. B. nach Danzig von 
Petersburg zu Schiff circa 1700 Tons Brodgetreide 
geliefert worden, ein nach den verſchiedenſten Richtungen 
hin höchſt bemerkenswerther Vorgang. Danzigs Haupt- 
handelszweig iſt bekanntlich der Betreideerport; die jetzige 
Einfuhr von Petersburg zeigt deutlich, wie ſehr dieſer 
Danziger Kandel gegenwärtig ſtagnirt, wie geleert die 
Läger hier und im polniſchen Hinterlande wie im ganzen 
deutſchen Oſten find, wie nutzlos alfo auch der Antrag 
Stolberg auf Herabſetzung der Getreidetarife gegenüber 
der Getreidetheuerung iſt, wie thöricht ferner die 
ununterbrochen von ſchutzzöllneriſcher Seite erhobe- 
nen Anklagen gegen den Zwiſchenhandel und die ale 
find, als ob dieſe die Preisſteigerung veranlaßt 
hätten. Es iſt eben kein Getreide mehr da, ſo daß 
ſelbſt die hieſigen Mühlen, wenn ſie nicht ſtillliegen 
wollen, à tout Bi ſich Getreide verſchaffen müſſen, 


rail ie gewerbe, wie fie uns leider in jedem Jahre be- Angeſtellten den Dienft ohne Unterb att 
Get entſprechenden Herabſetzung der deutſchen | woher es auch fei und ganz ohne KRücficht sul une ſcheert wurde, ift in dieſem nicht mehr zu denken, ge 8 brechung hätte 
gelteidezötie mindeftens auf die dauer der in bisherigen gewohnten Pezugsgebiele. Daher die un- zumal der W (Gentralfteike- | fortführen können. Der Perwallungsrath be⸗ 


gewöhnliche Erſcheinung eines plötzlichen Getreide⸗ 
imports über See nach dem ſonſt nur Getreide expor- 
tirenden Danzig. die beſte Illustration der gegen- 


wärtigen Calamität! g 


g 5 = ſchloß, das Bureau des Municipafrathes zu er- 
mmiffion) der ſtricte Auftrag geworden ift, nur] ſuchen, die Vermittlerrolle zwiſchen der ſeilſchaft 
Kbwehrſtrines zu unterſtützen. um mehr Leben und den Girikenden zu übernehmen. 

in die ſocialdemoßratiſche Bewegung zu bringen, 


bankreich beſchloſſenen Ermäßigung. Hierzu iſt 
10565 eine Ermäßigung der deulſchen Zölle für 


mm UND Roggen und bes beutfäien Mehholies 
were re 
ER Nachdruck verboten.) 
die internationale elektrotechniſche 
Kusſtellung in Frankfurt a. M. 
I 


ſtärker magnetiſch werden. dieſer ſtärkere | den Begriff der „elektriſchen Energie“ klar 
Magnetismus erregt wieder in den Draht- machen, welchen wir in Verbindung mit dem- 
windungen einen ſtärkeren eletztriſchen Strom, jenigen der „mechaniſchen Energie” ſchon mehr- 
der wieder die Magneten verftärkt, und fo fach gebraucht haben. Wenn man einen Keil in 
ſteigert ſich die Intenſität des Stromes und | einen Fohzklotz treiben will, ſo leiſtet letzterer 
der Magnete gegenſeitig, man könnte fagen bis | dem Eindringen des Keiles einen gewiſſen 
ins Unendliche. Hier iſt nicht der Ort eingehender Widerſtand. Es iſt nun gleichgiltig, ob ich zur 
zu ſchildern, welche Wege die Elektrotechnik ge- Ueberwindung dieſes Widerſtandes einen ſchweren 
wandelt iſt, um von dem einfachen Faraday'ſchen] Hammer nehme und mit geringem Schwunge, 
Inductionsverſuch zu den jetzt in Frankfurt aus- d. h. Kraftaufwand auf den Keil ſchlage 
geſtellten Tupen der Dynamomaſchinen zu ge- | oder einen leichteren Kammer verwende und 
langen. So verſchieden auch ihre Conſtruction dafür dieſem einen entſprechend größeren Schwung 
iſt, alle wirken nach dem Dynamoprincip, und | verleihe; immer erreiche ich denſelben Effect, ſo- 
nur mit ihrer Hilfe iſt es möglich, die gewaltigen] bald das Product aus Mafje und Geſchwindigkeit, 
Mengen Elehtricität zu erzeugen, welche man für | d. h. die mechaniſche Energie, dieſelbe iſt. Aehnlich 
große Beleuchtungsanlagen oder für elehtrijhe | verhält es ſich mit der elektrifchen Energie, denn 
Kraftübertragung bedarf. Auch für die Rück- dieſe iſt gleich dem Producte aus Stromſtärke 
wandlung der elektrifhen Energie in mechaniſche | und elentriſcher Spannung. Unter Stromſtärke 
kann man ſich entſprechend gewickelter Dnnamo- | veriteht man die Elektricitätsmenge, welche in der 
maſchinen bedienen, und da die Verbindungs-] Gecunde durch den Querfchnitt des Leitungs- 
drähte zwiſchen der den elektrifhen Strom er- | drahtes fließt, während man ſick unter elektriſcher 
zeugenden „primären“ und der den elektriſchen | Spannung etwa die Intensität oder den Wärme- 
Strom in mechaniſche Energie zurüchwandelnden | grad der durch den Draht fließenden Elentricität 
zzſecundären“ Dynamomaſchine beliebig lang | denken kann. Wie man in jenem Beiſpiel aus 
fein können, fo kann der Ort der Araftquelle | der Mechanik die Maſſe des Hammers nach Kilo- 
vom Orte der Kraftverwerthung weit entfernt | grammen und die Geſchwindigheit nach Metern, 
fein, was die Ausnutzung billiger Araftquellen | die mechaniſche Geſchwindigkelt nach Rilogrammo- 
ermöglicht. Eine Schwierigkeit ſtellt ſich dieſer] metern meſſen kann, fo mißt man in der Elek. 
Kraftübertragung aber doch entgegen, und das iſt | tricität die Stromſtärke nach, Amperes”, die elek. 
der Kraftverluſt, welcher nicht nur innerhalb der | triſche Spannung nach „Polts“, die elektriſche 
Dynamos, ſondern ganz beſonders auch in den Energie nach „Bolt-Amperes”. Um ſich über die 
Leitungsdrähten ftatt hat. Je länger dieſe Draht- | Größe diefes Kraftmaßes eine Vorſtellung zu 
leitungen find, um fo größer der Verluſt an | bilden, ſei erwähnt, daß die von der Dampf- 
elektzifcher Energie. Noch vor 10 Jahren ſchien] maſchine her bekannte Arafteinheit, die Ein⸗ 
dieſe Klippe unüberwindlich. Als man damals | Pferdehraft, gleich 736 Dolt-Ampères zu ſetzen iſt. 
verſuchsweiſe eine Kraftübertragung auf 50 gilom. Die elekirſſche Energie eines Stromes von 
inſtallirte, erhielt man nur einen Nutzeffect von f 1000 Bolt-Amperes iſt nun dieſelbe, ob er z. B. 
½ der aufgewandten mechaniſchen Kraft. mit 10 Amperes Stromſtärke und 100 Polts 

Berfuhen wir einen Einblick in dieſes Problem | Spannung oder mit 100 Amperes und 10 Dolts 
zu gewinnen. Dazu iſt erforderlſch, daß wir uns ] fortgeleitet wird. Die beiden Hodificatio en 


ZONEN 


Energie umgewandelt wird, wie dieſe durch den 
Berbindungsdraht in die zweite Drahtſpule ge- 
leitet wird, um hier die Bewegung des Magnet- 
ſtabes zu bewirken, alſo wieder in mechaniſche 
Energie zurückgewandelt zu werden. Einen 
ſolchen Vorgang bezeichnet man als „elektriſche 
Kraftübertragung“. In dieſem Verſuche ſteckt 
der Keim, aus welchem gie die ganzen Vor- 
kehrungen für elektrifche raftübertragung ent- 
wickelt haben, und wenn auch unſere Induſtrie 
heute noch zum größten Theil unter dem Zeichen 
des Dampfes fteht, fo wird, darüber befteht in 
Fachkreiſen kein Zweifel, eine nicht zu ferne Zeit 
fie unter das Zeichen der Elektricität bringen. 
Der oben beſchriebene Vorgang der Elektrici⸗ 
tätserregung in einer Drahtſpule durch einen 
Magneten wurde von dem 1867 verſtorbenen 
Phnfiker Faradan gemacht. Ein nächſter Schritt 
auf dieſem Wege war die Abänderung der 
linearen Bewegung der Magnete in eine 
rotirende, und nun konnte dieſe Bewegung ver- 
mittelſt Niemenſcheibe direct auf die elehtriſch zu 
treibende Maſchine übertragen werden. Doch 
litten dieſe Maſchinen an dem großen uebel⸗ 
ſtande, daß das Quantum der erzeugten elektriſchen 
Energie ganz von der Stärke der in Anwendung 
gebrachten Magneten abhing, und dieſe kann 
über ein gewiſſes Maß nicht geſteigert werden. 
Da war es denn Werner Siemens, welcher durch 
die Erfindung des „Dynamoprincipes” der 
Elektrotechnik ganz neue Bahnen eröffnete. Er 
machte die Entdeckung, daß ſtatt des Magnetes 
jedes Eiſenſtück verwendet werden kann, das 
nur einmal von einem elektrifchen Strom um- 
kreiſt und dadurch zu einem wenn auch ſchwachen 
Magneten gemacht worden iſt. Die Drahtwin- 
dungen der Dynamomaſchine find nun fo ange⸗ 
ordnet, daß der elektriihe Strom immer bie 
Eiſenkerne umkreifen muß, ehe er aus der 
Maſchine tritt, wodurch die Eiſentzerne 


bi hon in unferem erſten Bericht haben wir darauf 
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(21 771 800) raffinirter und Conſumzucher. An 
Zucker wurde roducirt: von RNohzucker 
1167181400 gr. (1115834400) erſtes und 
zweites Product ſowie 61 191 400 Kgr. (54 959 700) 
Nachproducte vom dritten Product ab, außerdem 
594 592 600 Kgr. (505 855 200) raffinirten und 
Comſumzuchkers. 

Bremen, 25. Mai. Graf Walderſee ift heute 
Mittag zur Inſpicirung der Garniſon hier ein- 
getroffen. Derjelbe wird ſodann beim Bürger- 
meiſter Dr. Pauli diniren und Abends die Reife 
nach Kamburg fortſetzen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 25. Mai. Das „Prager Abendblatt“ er- 
klärt anläßlich der Schilderungen der Blätter über 
einen Streit 2 böhmiſchen und deutſchen 
Beſuchern der Landesausſtellung, welcher in 
Thätlichkeiten ausgeartet ſei, daß über den Vor- 
fall eine ſtrafgerichtliche Anzeige erſtattet ſei. Durch 
die gerichtliche Verhandlung werde der wahre 
Derlauf des Vorganges erhoben, und ſicher ge- 
ſtellt werden, auf welcher Geite der ſchuldige Theil 
und wie groß das Maß der Schuld ſei. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 25. Mai. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlicht die Penſionirung des Stadtpräfecten 
und des Polizeipräfecten von Belgrad, ſowie 
die Stellung des Gendarmerie-Majors Markovic 
zur Dispofition anläßlich der Vorgänge bei der 
Entfernung der Königin Natalie. (W. T.) 


Griechenland. 5 

Athen, 25. Mai. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland find geſtern 
über Patras und Denedig nach Berlin abgereiſt. 
„ ——. — 


Coloniales. 

[Emin Paſcha] "eig nach einer Meldung 
der „Neuen Zr. Preſſe“ aus Hamburg vom 
Sonnabend neuerdings heftige Kämpfe mit den 
Arabern und Eingeborenen. Seine Truppe ſoll 
arg mitgenommen worden fein und der Hilfe 
dringend bedürfen. 

[Eine deuiſche Namaqua-Damarageſellſchaft 
für Deutſch-Südweſtafrika unter kräftiger Be- 
theiligung engliſchen Kapitals iſt nach der Münche⸗ 
ner „Allg. Zig.“ in Bildung begriffen. 

* [Dampferverbindung nach Wallfiſchbay.] 
Dor kurzem iſt auf Veränlaſſung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft ein Dampfer nach Walfiſchbai 
von Hamburg ausgelaufen, und ſoll dieſe directe 
Derbindung Ende Auguft, wenn irgend erreichbar, 
wiederholt werden. Bekanntlich mußten Per- 
ſonen und Frachten nach unſerer ſüdweſt-afrikani⸗ 
ſchen Colonie bisher den Umweg über Kapſtadt 
machen. Abgeſehen von der Vertheuerung der 
Paſſage- und Zrachtpreiſe, entſteht durch Be⸗ 
nutzung der engliſchen Linien auch ein Verluſt 
für unſer nationales Erwerbsleben. Es findet 
daher das Porgehen der deutſchen Colonial- 
geſellſchaft, für eine zeitweiſe directe Verbindung 
zu wirken, allgemein Beifall; ſie wird von der 
Colonialbehörde darin auch unterſtützt. Es wird 
namentlich für die Beziehungen zwiſchen Colonie 
und Mutterland von Nutzen ſein, wenn etwa 
alle drei Monate eine directe Verbindung ſich 
erreichen läßt, die allgemein in den Golonien 
behufs Mitgabe von Nückfrachten bekannt ge· 
macht werden könnte. Anmeldungen von Paſſa- 
gieren und Frachten für den Ende Auguft in 


feines Beſuches beim Grafen zu dohna zugetragen 
hat, verdient beſonderer Erwähnung. Als Se. 
Majeſtät auf dem Wege von Schlobitten nach 
Prökelwitz durch Pr. Holland fuhr, ſtand auf der 
Straße unter der Menge auch der bei dem dor- 
tigen Superintendenten abgeftiegene, auf einer 
Dienſtreiſe befindliche Feldpropft D. Richter aus 
Berlin. Trotz der ſchnellen Gangart der Pferde 
ewahrte unſer kaiſerlicher Herr den Grüßenden 
ofort mit ſeinem ſcharfen Auge und äußerte in 
kurzem Ausruf feine Verwunderung, ihn hier 
unvermuthet anzutreffen. An der Frühſtücks⸗ 
tafel in Canthen aber, wo kurze Raſt gehalten 
wurde, hatte Se. Maſeſtät die Gnade, ſofort ein 
paar allerliebſte, launige Verſe zu verfaſſen und 
eigenhändig mit Bleiftift zu Papier zu bringen, 
durch welche er den Zeldpropft zur Tafel nach 
Prökelwitz beſchied. Ein Wagen holte denſelben 
auch ſogleich ab, ſo daß er den ganzen Abend 
über an dem ungezwungenen Zuſammenſein mit 
Sr. Majeſtät theilnehmen konnte.“ a 

* [Schwere Gewitter.] Der „wunderſchöne 
Monat Mai“ zeichnet ſich in dieſem Jahre durch 
allerlei ungeberdige Witterungslaunen aus. Der- 
hältnißmäßig am freundlichſten und — mildeſten 
waren die „geſtrengen Herren.“ Nach dem eiſigen 
Regenfonntag lachte geſtern die Sonne auf ein 
paar Stunden, aber ſchon Mittags ſank das 
Queckfüüber wieder bedeutend herab. Abends 
10 Uhr zogen dann bei einer Temperatur von 
nur 7—8 Orad und dickem Seenebel Gewitter 
herauf, die mehrere Stunden lang anhielten und 
ſich erſt Nachts zwiſchen 2 und 3 Uhr mehr oder 
minder mit wolkenbruchartigen Regenſchauern ent- 
luden. Beſonders heftige Entladungen wurden 
wieder in Oliva und Zoppot bemerkt und 
ſicher iſt in dem letzteren Orte oder deſſen nächſter 
Nachbarſchaft Blitzſchlag erfolgt, doch iſt uns 
über Beſchädigungen bisher nichts bekannt 
geworden. — Dielſachen Schaden hat dagegen das 
Gewitter am Freitag Abend verurſacht. Im füd- 
lichen Theil Weftpreußens find an 7 —— Orten 
Gebäude durch Blitzſchlag in Brand geſetzt worden; 
aber auch auf dem Gut Kl. Klintſch im Kreiſe 
Berent ſchlug der Blitz in eine von 4 Familien 
bewohnte Inſtkathe und ſetzte dieſelbe in Brand. 
Während alle übrigen Inſaſſen, die im Schlaf 
lagen, aus dem Hauſe unter Zurücklaſſung ihrer 
ganzen Habe flüchteten, blieb eine alte und 
kranke Frau im Bett zurück und kam in den 
Flammen um. 

* [Bon der Provinzial-Thierſchau.] Wie wir 
von zuftändiger Stelle erfahren, wird das finan- 
zielle Endergebniß der Elbinger Provinzjalſchau 
kein ſo günſtiges ſein, als man nach dem ſtarken 
Beſuch am Sonnabend hoffen konnte. Wäre 
das Wetter der Ausſtellung auch am Sonn- 
tag hold geblieben, dann hätte fi mahr- 
ſcheinlich dieſe Hoffnung erfüllt. die Wetter- 
ungunſt an dieſem Tage hatte jedoch einen 
fo ſtarken Ausfall zur Folge, daß die Geſammt- 
Einnahme um ca. 5000 Mk. hinter den Aus- 
gaben zurückgeblieben ſind. — Ferner erfahren 
wir noch zur Ergänzung einer früheren Notiz, 
daß die Verleihung des Rothen Adler-Ordens 
4. Klaſſe an Heren Oeconomierath Dr. Oemler 
nicht lediglich wegen ſeiner Bemühungen um die 
Ausftellung, ſondern in allerhöchſter Anerken- 
nung feiner Berdienſte um die Hebung der wejt- 
preußiſchen LCandwirthfhaft überhaupt erfolgt iſt. 


Die Vorgänge auf Corfu 

kamen geſtern auch im engliſchen Unterhauſe zur 
Sprache. Der Parlaments-Unterſtaatsſecretär Gorſt 
erklärte auf eine bezügliche Anfrage, nach den 
amtlichen Berichten der griechiſchen Regierung ſei 
die Ordnung auf Corfu wiederhergeſtellt. Die 
Juden hätten ihre gewöhnlichen Geſchäfte wieder 
aufgenommen. Der britiſche Gefandte in Athen 
habe in demſelben Sinne am 19. d. M. telegra- 
phirt und hinzugefügt, daß der öſterreichiſche 
Conſul jene amtlichen Berichte beſtätige. der Be- 
fehlshaber des engliſchen Ariegsichiffes im Hafen 
von Zante berichte, daß in Zante alles ruhig ſei 
und auch keine weiteren Beſorgniſſe gehegt 
würden. 


Vereinbarung zwiſchen Portugal und dem 
Congoſtaat. * 

Mie aus Brüffel telegraphirt wird, enthält die 
zwiſchen dem unabhängigen Congoſtaat und Por- 
tugal getroffene Vereinbarung betreffs der Reau- 
lirung ihrer bezw. Grenzen im niederen Congo- 
gebiet und der Louando-Gegend folgende Be- 
ſtimmungen: Die erſte in Brüſſel gezeichnete Con⸗ 
vention ſtellt die Grenze in der Enclave von 
Cabinda und Mohki feſt. Die zweite in Liſſabon 
vereinbarte Convention beſtimmt die bezw. Gren- 
zen in Muata Yambo, und zwar die öſtliche 
Grenze im 8. ſüdlichen Breitengrad vom Cuango- 
bis zum Auilufluffe, den Lauf des Kuilu entlang 
bis zum 7. ſüdlichen Breitengrade, und von dieſem 
Breitengrade bis zum Kaſſal, welcher dann als 
Grenzlinie bis zum Delola-Gee dient. 


Deutſchland. 

* Berlin, 25. Mai. Der Kaiſer hat, wie die 
„Saale-Itg.“ mittheilt, dem Reichsgrafen Zink 
v. Finkenftein auf Schloß Alt-Madli neulich ver- 
ſprochen, im Herbſt dort an einer großen Hirſch⸗ 
jagd theilzunehmen und bei dieſer Gelegenheit den 
unweit Falkenhagen belegenen Brüningswall zu 
beſuchen, wo Kaſſer Karl den berühmten Gerichts- 
tag über den falſchen Waldemar gehalten hat. 

* [Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung! 
will ein Geſuch um Freigabe der Leichenverbren⸗ 
nung in Berlin an den Sele Baden Grafen 
v. Zedlitz-Trützſchler richten. Sollte daffelbe abge⸗ 
wieſen werden, ſo wird der Verein ſich an den 
Kaiſer wenden. In der hieſigen Stadtverwaltung 
glaubt der Derein ſchon jetzt nahezu eine Mehr⸗ 
heit für feine Ziele zu beſitzen und hofft daher, 
wenn die ſtaatliche Genehmigung erfolgt, von der 
Stadt nicht nur den Platz, ſondern auch einen 
Bauzuſchuß für das Crematorium zu erhalten. 
Der Berliner Verein zählt zur Zeit 1116 Mitglieder 
gegen 107 im Jahre 1881 und 6 im Gründungs- 
jahre 1874. Durch die am 18. Juni ſtattfindende 
Eröffnung des Hamburger Ofens wird auch dem 
Berliner Verein ein gewiſſer Bortheil bereitet, da 
der Transport für Leichen nach Hamburg um 
2 Stunden kürzer iſt wie nach Gotha. In ig 
find in den erften 4 Monaten dieſes Jahres 
Leihen verbrannt gegen 42 im gleichen Zeitraum 
des Dorjahres. Die badiſche Regierung hat den 
Bau eines Crematoriums in Heidelberg genehmigt. 

* [Die Militärwerkſtätten in Spandan] find 
in höherem Auftrage in voriger Woche von dem 
Profeſſor Poſt inſpicirt. Es handelte ſich darum, 
feftzuftellen, nach welcher Richtung hin noch Ein- 
richtungen im Intereſſe des Wohles der Arbeiter 
zu treffen wären. Namentlich in ſanitärer Kinſicht 


Ausſicht genommenen Dampfer nimmt das Bureau Neue Poſtanſtalt. 1 Am 1. Juni tritt in Breſin 
ſoll jetzt eine Reihe weſentlicher Neuerungen an- 49 2 thilfeftelle in Wirkſamkeit, wel 
. a : Pineftrahe, 2, e 0 W. 10 ee Rehau durch einen Randbrieh. 


Bergmannskinder.] Wie der „Frankf. 
Ilg.“ geſchrieben wird, ergab eine Unterſuchung, 
welche Medizinalrath Dr. Geißler und R. Uhlitzſch 
über die Größenverhältniſſe der Schulkinder im 
Schulinſpectionsbezirk Freiburg i. Schl. unter 
einer Bevölherung aufſtellten, in der ſich der 
Bergmannsberuf ſeit Jahrhunderten forterbte, 
daß die Bergmannskinder während der ganzen 
Schulzeit um 3—5 Centimeter kleiner als die 
Bürgerkinder waren. 

* [Der Kaiſerſtein], welcher zur Erinnerung 
an die feierliche Uebergabe am 10, Kuguſt v. J. 
als Denkmal auf dem Helgoländer Oberland er⸗ 
richtet werden ſoll, ein 4 Meter Zip Obelisk, 
wird in Altona aus rothem ſchwediſchen Marmor 
angefertigt. die Inſchrift, welche vom Kaiſer 
kack beſtimmt wird, erwartet man in den nächften 

agen. 

IIZucker production.] In der Zeit vom 1. 
Auguft 1890 bis zum 30. April 1891 find in 
deutſchen Zuckerfabritzen insgeſammt 10623319400 
Kgr. Rüben gegen 9 35 200 Kgr. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres verarbeitet worden. 
Zerner wurden verarbeitet: 258 981 700 Kgr. 
(219 620 800) Melaſſe, 582 300 800 Kgr. (505 171 10 
Rohzucker einjchtieich der Nachproducte, 21881 
Kgr. (2331 300) fremde, d. h. von anderen Fa- 

riken bezogene Züllmaffe und 24576400 Kgr. 
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träger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

* [Drdensverleihung,.]) Dem Zeughauptmann a. D. 
Andres zu Danzig iſt der Rothe Adler-Orden U. Klaffe 
verliehen worden. 

* [Berfonalien.] Der Erſte Staatsanwalt Schling⸗ 
mann in Konitz iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht in Brieg und der Amtsgerichts⸗Secretär 
Wierzbowski in Löbau in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Amtsgericht in Thorn verſetzt worden. der 
Kreisſecretär Meiſterknecht in Graudenz tritt zum 
1. September in den Ruheftand. 

R [Männergefangverein „Sängerkreis“.] Am 
Sonntag unternahm der ſeit 43 Jahren beſtehende 
Männergeſangverein ‚‚Gängerhreis‘ feinen ſeit langen 
Jahren üblichen Morgenſpaziergang über Pietzkendorf⸗ 
Matemblewo nach Sliva. Im Arndtſchen Garten zu 
Pietgkendorf wurde der Kaffee eingenommen und 255 
dem einige Lieder hräftig geſungen waren, marſchirten 
die Mitglieder mit ihren Damen zum Kaiſerin Augufta- 

latz, wo der Vorſitzende eine Anſprache an die 

angesbrüder hielt. ach dem „Kaiſerlied“ von 
Kiſtelnichi, welches friſch zu Gehör gebracht wurde. 
brachte ein Mitglied des „Sängerkreis“ im Hinweis 
auf den Namen des Platzes, deſſen Gedenktafel vor 
einigen Jahren durch den Verein erneuert wurde, ein 
freudig aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus, 
worauf ſich die fröhliche Schaar weiter begab. Leider 
wurde durch die Ungunſt des Wetters der Schluß des 
Spazierganges beeinträchtigt, indem die Mitglieder 
ſchleunigſt Schutz in Oliva ſuchen mußten, woſelbſt ſie 
jedoch noch längere Zeit vergnügt beiſammen blieben! 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Wolf-“ (Commandant Cor- 
vettencapitän Hellhof) iſt am 24. Mai cr. in Shanghai 
eingetroffen. — Der nie „Brille (Commandant 
Capitän-Lieutenant Gülich) iſt am 25. Mai cr. in In- 
verneß eingetroffen. a — 


N Nai: Mittern., 
S Mail. Danzig, 26. Mai. Nai rage 
Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Mai, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland. 

Deränderlich, wolkig, ſonnig, warm. Lebhaft 
windig an den Küſten. 
Für Donnerſtag, 28. Mai: 
eiter, warm, ſpäter zunehmend wolkig und 
ar — Gewitterregen. Lebhaft windig an den 
üſten. 


Für Freitag, 29. Mai: 
Wolkig, veränderlich, oft heiter; kühler. Leb⸗ 
haft windig an den Küſten. 
Für Sonntag, 30. Mai: 
. veränderlich, vielfach heiter; etwas 
u er. ig 


* [Dom Kaiſeraufenthalt in Pröhelwitz! 
ſchreibt der „Kreuzzeitung“ ein Freund aus Oſt⸗ 
preußen: „Ein * der Leutſeligkeit unferes 
Kaiſers, wie es ſich in dieſen Tagen während 


deſſelben Stromes unterſcheiden ſich aber weſentlich, 
ſobald man ihre Herſtellungskoſten und die 
Koſten für die Anlagen der Zernleitung des 
Stromes in Betracht zieht; zwei Factoren, welche 
für die Verwendung der Giektricität in der 
Technik ausſchlaggebend find. Diefe beiden Jac⸗ 
toren ſchienen ſich aber gegenfeitig auszuſchließen. 
Die Dynamos geben den größten Nutzeffect, wenn 


formatoren in Thätigkeit, über deren Leiſtungen 
wir feiner Zeit berichten werden. Den beiden 
alten Rivalen, dem Gleich- und Wechſelſtrom, hat 
ſich in der neuſten Zeit noch ein dritter, der 
Drehſtrom, geſellt, welcher zum erſten Male in 
der ſchon ae erwähnten Lauſſener Anlage 
Verwendung finden ſoll. Dleſe neueſte Erfindung 
ſcheint das Problem der elektriihen Araftüber- 
tragung wieder ein gutes Stück Weges gefördert 
zu haben, wenn die Erfindung hält, was die 
Patentſchriften ausſagen. Wir werden noch Ver- 
anlafjung nehmen, uns mit dieſer äußerſt inter- 
eſſanten und wichtigen Erfindung eingehender zu 
befaſſen; hier ſei nur bemerkt, daß der Dreh- 
from ein mehrphaſiſcher Wechſelſtrom iſt, der 
die Vorzüge des Wechſelſtroms mit denen des 
Gleichſtromes vereinigt. 

Der Name „Drehſtrom“ kommt daher, daß ein 
ſolcher Strom, wenn er in einem Drahte über 
eine Magnetnadel geleitet wird, dieſe in drehende 
Bewegung verſetzt, während der Gleichſtrom fie 
nach einer Seite ablenkt und der Wechſelſtrom 
fie um die Nord-Süd-Richtung oscilliren läßt. 

Nicht wahr, mein freundlicher Leſer, das war 
eine lange und auch wohl langweilige Ausein- 
anderſetzung, aber fie war nöthig, um mit wirk- 
lichem Nutzen unſere Wanderung durch die Aus- 
ftellung fortſetzen zu können; und nun bietet ſich 
für dein treues Ausharren auch eine Belohnung. 
Wir wollen die Abendſtunden der edlen Muſica 
weihen, aber nicht etwa, indem wir den durch- 
aus nicht zu verachtenden Weiſen der Ausftel- 
lungskapelle lauſchen; nein, begleite mich nach 
Gruppe VII, wo die Telegraphie und Telephonie 
ihr Keim aufgeſchlagen hat. Kier haben wir die 
Auswahl. Zunächſi bitte ich dich, einmal jene 
Körſchläuche ans Ohr zu ren, da kannſt du 
ee en Pa in Bo 
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negative unterſcheiden. Bei dem angeführten 
Jaradan'ſchen Inductionsverſuch verläuft der 
poſitive Strom in den Drahtwindungen ab- 
wechſelnd rechts und links herum (alſo der nega- 
tive Strom in umgekehrter Reihenfolge) je nach · 
dem man den Magneten in die Spule 
hineinſchiebt oder auͤs derſelben heraus- 
zieht. Solche Ströme nennt man Wechſelſtröme; 
bei Gleichſtrömen, wie ſie z. B. von den für die 
elektriſchen Klingeln benutzten galvaniſchen Ele- 
menten geliefert werden, fließt der pofitive Strom 
ſteis nach der einen Richtung, der negative Strom 
nach der anderen Richtung durch den Draht. 
Unter den Dynamomaſchinen giebt es nun ſolche, 
welche Wechſelſtrom und andere, welche Gleich⸗ 
ſtrom liefern. Bor einigen Jahren ſchien es, als 
ob die Wechſelſtrommaſchine von der Gleichftrom- 
maſchine vollſtändig verdrängt werden würde. 
Die Frankfurter Ausſtellung zeigt uns die erſtere 
wieder in neuer Conſtructſon vollkommen con- 
currenzfähig. Es galt bis jetzt als feftftehend, 
daß der Wechſelſtrom nur dann mit dem Gleich- 
ſtrom concurriren kann, wenn es ſich um Er⸗ 
zeugung von elektriſchem Licht handelt, daß er 
aber für elehtrifche Kraftübertragung nicht ge- 
eignet iſt, weil man zur Erzeugung mechaniſcher 
Energie ſtarke Ströme mit geringer Spannung 
bedarf, die nur von der Gleſchſtrommaſchine ge⸗ 
liefert werden. Da aber Fernleitungen, wie wir 
geſehen haben, nur dann rentabel ſein können, 
wenn man mit Strömen hoher Spannung und 
geringer Gtromftärke überträgt, ſo ſcheinen gerade 
die Wechſelſtröme hierfür beſonders geeignet, ſobald 
nur hierfür die Möglichkeit gegeben war, die am Ver⸗ 
brauchsorte anlangenden hochgeſpannten Ströme 
in ſolche mit geringer Spannung und großer 
Stromſtärke umzuwandeln. Man nennt dieſe 
Dorrichtungen Transformatoren und durch dieſe 
Erfindung iſt der Wechſelſtrom auch auf dem 
Gebiete der Kraftübertragung concurrenzfähig, 
vielleicht ſogar dem Gleichſtrom überlegen. In 


ſolche Ströme verlangen aber ſehr dicke und 
daher koſtſplelige Drähte zur Jernleitung der- 
ſelben. Giebt man nun den größten Nutzeffect 
der Dynamos preis und erzeugt ſchwache Ströme 
mit hoher Spannung, fo hat man, abgeſehen 
von dem geringeren Nutzefſect der Dynamos be- 
trächtliche Berlufte an Energie in den Leltungs- 
drähten, die für dieſe Ströme allerdings viel 
dünner und darum billiger fein können. 
Auf kurze Strecken, wo die Derwendung 
dickerer Drahtleitungen die Anlage nicht 
erheblich  vertheuert, konnte man ſchon ſeit 
einiger Zeit elentriſche Kraftübertragungen mit 
90 Proc. Nußeffect ausführen; bei langen Lei- 
tungen muß man zu dünnen Drähten und hoher 
Stromſpannung greifen, was bis jetzt, der großen 
Berlufte an Energie halber, ſich noch nicht in der 
Praxis Bahn brechen konnte. Die ſchon im erſten 
Bericht erwähnte Kraftübertragung von Lauffen 
nach Frankfurt wird zeigen, wie weit man hierin 
neuerdings gekommen iſt, denn 300 Pferdekräfte 
oder ca. 210 000 Volt-Ampeères Strom follen mit 
30 000 Bolt Spannung, alfo mit 7Amperes Strom- 
ſtärke auf 3 nur 4 Millim. ftarken Drähten über- 
geführt werden. Trotzdem koſtet der Draht zu 
den Leitungen noch über 100 000 ME/ 

Nicht minder wichtig als der Begriff der elektri- 
ſchen Energie ift für das Derſtändniß elektro- 
techniſcher Fragen eine klare Borftellung vom 
Weſen des Wechſelſtroms und Gleichſtroms. Man 
kann, bildlich geſprochen, zwei Arten von Elektri⸗ 
cität annehmen und dieſelben als pofitive und 


7 unfälle. ] Das 4 Jahre alte Mädchen Hedwig K. 
ſiel geſtern in der elterlichen Wohnung in Petershagen 
die Treppe hinunter und jog ſich hierbei eine große 
Wunde an der Stirn zu. — Der Arbeiter Rudolf 
von hier gerieth geſtern beim Abladen von Kohlen 
von einem Bording nach der Gasanſtalt mit der linken 
Kand zwiſchen Strippe und Haken des Aufzuges, wo⸗ 
bei er eine theilweiſe Abquetſchung des Daumens erlitt. 

I RMeſſer-Affäre.] Der Arbeiter K. aus aneh 
geriet Sonntag Abend daſelbſt mit zwei Männern ir 
Streit, wobei K. 3 am Kopfe und am 
Rücken erlitt. Er wurde geſtern nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Bebrohung.] Geſtern wurde in der Tiſchlergaſſe 
der Zimmergeſelle Emil Sch. verhaftet, weil er den 
als Führer der Sicherheits-Patrouille anweſenden 
1 Polizei-Commiſſarius v. Saucken mit einem 

eſſor bedrohte. 

* [Berbefferungen an Mühlen.] „vie der 
Stadtgemeinde gehörige, an die Firma H. Bartels u. Co. 
verpachtete ſogen. Weizenmühle, am Sande Nr. 1 be⸗ 
legen, iſt in dieſem Jahre von den Herren Pächtern 
in Bezug auf die innere Einrichtung einem vollſtän⸗ 
digen mbau unterzogen worden, ſo daß von der 
alten Einrichtung nur das Waſſerrad („, Syſtem 
Zuppinger““) nebſt Welle und ein Mahlgang vor⸗ 
handen reſp. benutzt worden iſt. Sämmtliche anderen 
Maschinen und Maſchinentheile find durch neue erſetzt 
worden. Der Betrieb erfolgt vom Waſſerrade aus 
durch 2 Stirnräder und 1 Rädervorgelege auf die im 
Souterrain befindliche liegende Haupttransmiſſion, von 
welcher aus der Antrieb 1 die in der erſten Etage 
ſtehenden 4 Schrotwalzen, Porzellanwalzenſtuhl und 
1 Nahlgang erfolgt. der Mahlgang, ſowie die 
Walzenſtühle werden durch einen im Sou⸗ 
terrain befindlichen Exhauſtor gegen das Heiß⸗ 
werden der 3 geſchützt. Von jedem diefer Schrok⸗ 
walzenſtühle wird das gefchrotene Material durch je 
einen Elevator in die auf der oberſten Etage ſtehenden 
Bürſtenſichter befördert. Das der Schalen entledigte 
Material geht von hier auf die Sichtmaſchinen, welche 
das Mehl ai ſichten. Zuſammen ſind auf den oberen 
Etagen 6 Sichtmaſchinen, 4 Sortircylinder und 1 Gries- 
putzmaſchine im Betrieb, welche von einer in der 
2. Etage liegenden Transmiſſions- Welle getrieben 
werden. Die Beförderung des Materials von den 
unteren in die oberen Etagen wird insgeſammt durch 
10 Elevatoren bewirkt, die den Antrieb von der oben 
angeführten Welle erhalten. Die Reinigung beſteht 
aus 1 Staubcylinder, Zrieur, 1 Spitz und Bürſten⸗ 
maſchine, welche ihren Antrieb von einer in der 
4. Etage liegenden Welle erhalten. Außerdem be- 
findet ſich noch eine Mahlmiſchmaſchine in der Arbeit, 
welche den Zweck hat, die verſchiedenen Sorten Mehl 
in innige Berührung mit einander zu bringen. Die 
Koſten dieſes Umbaues ſollen ca. 60 000 Mh, betragen. 

* [Girafkammer.] Wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 
verletzung und Zreiheitsentziehung ftanden heute der 
Rittergutsbeſitzer Gottlob Wallenius, der Inſpector 
Hermann Schmidt und der Arbeiter Robert Jannuſch, 
ſämmtlich aus Bohlſchau, vor der Strafgammer. In 
trunkenem Uebermuthe hatten im Juli v. J. mehrere 
Militärpflichtige, die von der Geſtellung in Neuſtadt 
kamen, ſich auf einige denſelben Weg fahrende, zum 
Gute Bohlſchau gehörige Kaſtenwagen geſetzt. Der 
Inſpector Schmidt, der den Wagen entgegengeritten 
war, ſtieg vom Pferde und ging auf die Leute zu, die 
bei ſeinem Erſcheinen ſchleunigſt die Wagen verlaſſen 
hatten, ſtieß den einen derſelben in den Chauſſeegraben 
und faßte einen zweiten an, worauf die anderen über 
a herfielen und auf = losſchlugen. Blutend eilte 

chmidt nach dem Gutshofe und forderte Wallenius als 
Gutsvorſteher auf, gegen die Leute einzuſchreiten und 
ihre Namen feſtzuſtellen. Wallenius nahm noch 
den Arbeiter Jannuſch zu Hilfe und alle drei eilten 
den vorausgegangenen „Cantoniſten“ nach. Wie die 
Angeklagten angaben, hätten die „Cantoniſten“ ſich nicht 
nur geweigert, ihre Namen zu nennen, ſondern hätten 
auch auf ſie eingeſchlagen. Erſt nachdem Wallenius 
einen Schuß mit dem Revolver in die Luft abgefeuert 

abe, ſeien die übrigen bis auf die Arbeiter Afeld⸗ 

uhrwerk und Wenta, welche überwälfigk und in den 
Kaſtenwagen geworfen wurden, um zu dem Amtsvor- 
ſteher transportirt zu werden, geflohen. Auf dem 
Wege ſollen dann die Feſtgenommenen von Schmidt und 
Wallenius miſſhandelt worden fein, was jedoch von 
den Angeklagten gleichfalls in Abrede geſtellt wurde. 
Auf Grund der ſehr umfangreichen Beweisaufnahme 
kam der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß die 
Angeklagten ſich nur der Körperverletzung ſchuldig gemacht 
hätten und verurtheilte den Angeklagten MWallonius zu 
drei, den Angeklagten Schmidt zu zwei Monaten Ge- 
fängniß und Jannu ch, dem mildernde Umſtände be- 
willigt wurden, zu einer Geldſtrafe von 20 Mk. 

Polizeibericht vom 28. Mai.] Verhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter 1 Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Zimmergefelle wegen Be- 
drohung, 4 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 jweirädriger 

andwagen. — Befunden: 1 Quittungsduch der 

rankenverſicherung der Gemeinde Ohra, 1 Hals- 
kette; abzuholen von der Polizeidirection. — Verloren: 
1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette, an welcher ein 
Herjhen und ein kleiner Schlüſſel befeſtigt waren. 
Gegen gute Belohnung abzugeben Langgaſſe Nr. 72. 

W. Elbing, 25. Mal. Die Ziehung der Lotterie für 
die Elbinger Gewerbeausſtellung fand unter lebhaften 
Andrange ſtatt. Die Ziehung war erft nach 4 Uhr be- 
endet. Bon den größeren Gewinnen find eine nzahl 
in die Hauptcollecte von Th. 1 gefallen, 
u. a. außer dem erſten Gewinne, über den bereits tele- 
graphiſche Mittheilung Pe iR der zweite (ein 
ſilbernes Tafelbeſteck) auf Nr. „ ferner der vierte 
(ein Ferrenpelz) auf Nr. 12540, Der britte Gewinn 
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kann; es ſollte auch nur eine Dorübung im 
telephonifhen Hören fein. Fier dieſe Schläuche 
vermitteln dir die luſtigen Weiſen der Homburger 
Kurkapelle; an dieſen hier kannſt du hören, wie 
in Wiesbaden Strauß 'ſche Walzer mit echt 
Wieneriſcher Grazie geſpielt werden, ſo daß ſelbſt 
uns müden Ausſtellungsbumlern der Takt in die 
Füße fährt. Doch mag ſich die Jugend, der der 
Wechſelſtrom des Lebens lieber iſt, als der ge⸗ 
mächliche Gleichſtrom und welche mit „hoher 
Spannung“ nur den Freuden entgegenfieht, die 
die kommende Stunde ihr bringen ſoll, mag ſie 
den Wiesbadener Klängen weiter lauſchen; wir 
wollen uns in Ruhe einen ſolideren Genuß ver⸗ 
ſchaffen und wenigſtens einen Akt aus einer 
guten Oper anhören. Willſt du Mozart hören, 
5 bitte ich dieſe Schläuche zu nehmen, man giebt 
m Frankfurter Stadttheater heute die „Zauber- 
löte“; bift du geneigt, leichtere Mufik zu hören, 
o bediene dich dieſer Schläuche, denn im Wies⸗ 
badener Theater ſpielt man > den „Bettel- 
ſtudent“. doch du lächelſt und meinſt, 
ſolche Schallübertragungen auf die Ent⸗ 
ernung von einigen Kilometern haft du 
chon in der „uranig“ in Berlin gehört, die 
a mikrophoniſch mit der Berliner Oper ver“ 
bunden iſt. Nun Frankfurt bietet dir trotzdem 
auch hierin etwas Ueberraſchendes. Fier dieſe 
Schläuche ſetzen dich mit der Oper in München 3 
verbindung, und wenn du noch Geduld bal, 
können wir heute Abend eine Münchener Tann 
häuſeraufführung ebenſo gut hören, als od 7 
in München im Theater ſäßen. Doch du biſt a 
geſpannt, komm hinaus in den Ausftellungspaf 
wo man in jenem Pavillon edles Blut 1 
Trauben ſchenkt. Dort wollen wir bei eine el 
Tropfen Bacharacher — können auch 2 ; 
Ber fein — noch ein behagliches Plaus 
ſtündchen halten. 
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Bromberg Reg.-Baurath Reuter und Gifenbahnbetriebs- 88 do. auf Termine unveränd., per Mai Be per e Ani Rd 212 M, unterpolniſcher | Moskau 762 ſtill — halb bed. 1 
ſecretär Schneider von hier theilnehmen. Nach be- Oktober 179. — Rübzl loco SW, per Herbst 337 Al, tranfit 159 M EorhQueenstomn! 759 |R i} heiter 10 k 
endeier Conferenz ſoll eine Fahrt nach dem Nordcap Antwerpen, 25. Mai. n (Schlufberi 10 * 8 7 on Handel. — Hafer zuffliher zum Brenn Cherbourg 157 Dew 3| bedecht 9 
ſtaltſinden. Naffinirtes Type weiß loco 16½¼ bez. und Br., per per Tonne 5755 J Erben poln. zum Tranſit Helder 754 SSM 2 bedecht 9 
15%¼ Br., per Juni 1878 Br., per Juli 16 Br., per Gept.- Saiter. mit Gernch 124 M per urn 3 Sylt 753 SSS 1 Regen 12 
D iſcht N icht Dezember 16½ Br, Ruhig. Pferdebohnen flau, poln. zum Tranſit 1 nne Hamburg 755 WS 0 3 bedeen 11 
ermiſchte achrich en. Antwerpen, 25. Mai. Weizen ruhig. Roggen un- | be, — Fupinen polniihe zum rant 1 etwas Swinemünde 754 8 2 bedeckt 10 2): 
Berlin, 25. Mai. Das Elend unter den jetzt fait verändert. Hafer ruhig, Gerite unbelebt, ſchimmelig 45 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie Neufahrwaffer 753 18 1 Nebel 1 3 
ts am Bahnhof zu Charlottenburg lagernden] Paris, 25. Mai. Get reipemarkt, „ (Schlußbericht) | Zum Get ee % 4,75, 3,7 MM, extra grobe | Mendel 735 88 3 moikentos| 19 
ruſſiſchen Auswanderern ift groß. Außer zahlreichen Weiten feit, per Mai 30,49, Ur. 29 Juni 30,40, Kilo, bezahlt. — Spiritus contin- Faris f 759 SSM Z halb bed F. FE 
Juden treffen jetzt auch täglich etwa 100 Chriften, der Juli Auguft 29,75, Fer Gept. Ber 23,00. — Roasen gane 1085 . * 1 ünſter 1.756 5 halb bed. 9 
Mehrzahl nach Katholiken, hier ein, welche zwar frei- I der Mai68 90 er Jeg ©, 7 80 g ioco Te Oh nr Mai 50 1 Gb per ee Karlsruhe 758 SW 8 bedeckt "0.47 
willig ihre Heimftätten verlaſſen haben, aber gleich den Sepk.-Dez. 64,10. Nüdzt fell, per Mai 74,50, | Mai 40 M Gd. en 789 R 2 Better 1 
3 kai = — en 9 — 75 Ber gun TED DET elde. per 6 2605 der = Chemnit} 758 W 2 Regen 7 
auskömmlichen 15 i 
Unterhalt zu erwerben, zur Auswanderung gezwungen Jun N, 9 5 Juli-Auguſt 42,00, per Geptbr.-Deibr. Productenmärkte. 5 2 (25 3 — — 14 
worden find, Die bisher eingelaufenen Hilfsmittel find | 39.25. — Wetter: Deränderlic,. (0co 228-240, ver Diai 42000 der Geptember-Dhtober Breslau 755 m 2 bevemt 5 
umeift von der hiefigen jüdiſchen Bevölkerung ge- ne er i 3% amortiſirb. Rente | 219,00. — Keggen feit, loco 203—211, per Mai | Sie d AR 750 RND 31 bedeckt 1 
penbet worden und nur für Juden beſtimmt. Es wäre mn 1 7 3,85, 905 4 104,05, 5% ital. | 512/50, per Geptember-Oktober 186,50. — Bommerfher | Trieſt 757 Ds 1 heiter 1 | 
wünſchenswerth, daß auch Armes ſich an den Samm- Rente 92,50, 10 err. el 9 Ya, 4%, Ungar. Boldrente | Safer loco 19-171. — Rüböl ruhig, per Mai | Nina 757 E 1 halb bed. 1 
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Greifswald, 23. Mai. 4 ehe Schooner See Fee e me d . mel 620 er le . —— E Kegenialken Neft de De le 
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3 2 22 J. a 4. 00— 2 
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Das Ausfehen unſerer een v war ein wenig freundliches, die geſchäſtlichen Transactionen waren , Hin und wieder W ſich auf Deckungen anläßlich der bevorſtehenden Ultimoregulirung eine leichte Beſſerun in | 
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Statt beſonderer Meldung. ee — TERTGRE, eee N N 5 ür einen jungen Kaufmann w. 
Die Are Gel e Cobra Germania 3 3 Aklien⸗Brauerei Ponarthle eine Benfion I. einer anltänd. 
5 29 
zeigen bocherfreſt an . 840 N P Ne Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: . Schifferdecker) Familie p. 1. = cr. . 
we Gase e ebend Varſcherunss⸗ Actien⸗Heſclſchaft zu Siet f ergruge Alle ieee edle ifer den erbeten, 
ute wu ins eine Tochter Zeſammtvermögen Ende 1890: . . 123. Millionen Mark. LER e 9 ärz-Brä ine anſt. Perſon k. ſich a. Mit- 
5 Re 924.8 793 Ende April 1891: 125 Ei 85 a 5 8 ; 1 280 c n 
nig, den 28.2 1891. 8. Ib ; illionen M 7 5 e 
Bar ot uche Und Frau Sapitalund 11 1,283,073Jahrestente‘ Et de ‘n in das Eden- Theater. Er en 13.6155 Si en 
eee geh. min, |Meus Derfierumgen in 1880: 122 „ enen Mara II Lehste Famitien-, Schul. und Kinder-Seſt. JAH Large mar 13. 580 das ehr geräumige 
Taeltern Abend gegen 10 Uß Policen über:: „ „ . „ . „. 39. Millionen Mark. zellung. 0 3 Günftiger Gutskauf! 2 
ie plot * ser Jahressinnahme an Brämien und Sinſen - H P: M 150 e se RE J. Bin beauftragt, ein ſehr ſchönes er 
1 13 C7777. er 22.1 Millionen Mark. N Ae TOISO. 2 Jittergut im Regierungsbezirnß 
ſchlage unſer innigſt geliebter a 17 5 9 Reg gsber 
ter 8 der ae ia 1800. 10.3 Millionen Mark.] eee = EEE ENTER 4 Marienmwerber 1 une) zul 
n mit Gerwinnantheil Berfiherten feit —: ———. ⁵ ² •—wÕ c — — Hen. Ibei Mr.] 
Guſtav Ferdinand 1 überwieſenn . . 20.9 Millionen Mark, Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir on d ee en de . 1 5 
5 lieegebührer d ten fü i 1 1 N 5 d & ik entfernt, hatſz iſt nach erfolgtem Umbau! 
Bindemann, . „ 1 Herrn A. Gibsone Jr. in Danzig faſt 5 e üipäteſtens per 1. Oktober 
in ſeinem 70. Lebensjahre. Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: bie Generalagentur unſerer Geſellſchaft für Danzig und Umgegend|lehr ſchöne maſſive Gebäude, hoch cr. zu vermieſhen. 
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Näheres: Jopengaſſe 23 
im Comtor. 


herrſchaftl. Wohnhaus, brillantes 


übertragen I A 
u lebendes und todtes Inpentar, 


Danzig, den 1. Mai 1891. 


Die Vertreter der Geſellſchaft. 


i + n 9 5 lle, E 
be exen Melbune li 28 8 an Bromberg, im Mai 1291. «10 Düſſeldorfer fee deere iR 1a 7855 — = 
i » d 7 2 . i 2 2 n 2 ‚ 1 N) 
9 al 3 5 Buren Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft . Cef Hob. e len 


derung ML 375000, Anzahlung], vermiethen. Näheres im Cafe 


für See-, Fluß⸗ und Landtransport. 1 150 000; nur de 93355 


Central von 12—2 Uhr mittags. 
Brodbänkengaſſe 39 
Comtoir zu vermiethen. (7537 


thek belajtet, 

„Alles Nähere erfahren ernſt⸗ 
liche Käufer durch Herrn George 
Wendt, Danıig, 


5 Putzgeſchäft in Zoppot 5 Segen tene rene allzverſtehende eee e 
inge f 5 ahme von Anträgen zur See⸗ -und = 
2 aupetsoffen une empfebie en Bee 1 8 8 dere ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten . 


Emilie Horlitz, Zapp. A. Gibsone jr., 


Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 parterre 


Langgaſſe 6. Langgaſſe 6. 


J. Rieser aus Tyrol. 


Curt 


im Alter von 5 Jahren. 
HhBerent, den 25. Mai 1891. 
Die tiefgebeugten Eltern. 
Oberſteuercontroleur Reiter 
und Frau. (214,55 
ute früh 9/2 Uhr verichied] 2 
K nach kurzem, aber ſchwerem 


Neſtaurants günſt. z. „Näh.] ſofort zu vermiethen. 
5 — 9 ni FJ. W. Butikammer, 
_.Biefteritadt 44. (28 EDER 2 


von J. W. Reichel (Kgißling'ſches) 
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2 R. Kornemann. 
Te . chem 
Pianinos d ene ere eee 
34] Geiitgaife Nr. 22 ll. (226 HH Zurnfahrt 
Er Ein, neuer eleganter Jagdwagen 

lee HF der altersriege. 


ſteht billig zu verkaufen 
92 Stadtgebiet 142. [Mittwoch, den 27. Mai 1891, 
bends 7½ Uhr 


[Für Hundeliebhaber. A = 
si Ein Neufundländer, echte Race, beugen era nach Heil — 


5 2 Jahre alt, ca. 80 Centim. hoch, B 
N Bruf-| Abmaric vom Neusarterthor, 


Dliva, 


Deinert’s Hotel, 
empfiehlt feine comfortabel ein- 
— — Zimmer mit auch ohne 

enſion. 


Leiden an Hernähmung mein A in Gebinden und Flajchen, (6526 H j ch h- . af Seit 11 Jahren beilehendes 

alete ge Feen Robert Krüger, Kundegaſſe 34. 1 andſchug⸗Geſchäft. Uhren-Geichäft Heubude, 

Onkel und Großonkel, der Oberſt Deen 1 . = Gegründet 1845. In der Villa nahe am Walde 

RN 2 e s Elegante dauerhafte 9 erren⸗Crabalten f (nd, 115 9 mi und 
BEE 2 AEG n 82 1 n. 

ee nn 5 Sonmerhandjäube a a arten 


in nur guten Qualitäten zu fehr modernſten Formen, 
ligen Preiſen. 


Eine Partie Gelbſtbinder 
ieee — 


r . er 


IEE arq; ien, 
Plan- und Zeltleinen 


5 in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
ur Anfertigung 


complet fertiget Warguiſen u. Petter⸗Roulcgur 


Dieſes zeigen tief beirübt anz 
die trauernden Hinterbliebenen 
Pauline Schult, 2 Steinhagen. 

Paula gen . ‚(25718 
„Königsberg, d. 24. Mai 1891.18 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
offeriren änferſt billig: 8 

Träger Sijenbahnichienen, 

; profilen 25 la, 
| a ved, v Anfihluhgleifen, ., 
alte en unter debe: Gebrauchte 0, nene ES Stahlgrubenſchienen, 51 
B ehrte 01 Herr 3 ö Laschen, Bolzen, e Da Hp 5 
ä Adel) Mische 5 5 Schienennägel, << N aeldhahnenn.Yonricst in ſachgemäßer lag bei ee reisnotirun 


In dem Dahingeſchiedenen halten wir uns gleichfalls angelegenklichſt empfohlen. (927 
aller Art, kauf- und miethsweiſe. ö 


verlieren wir einen Chef R@ Ertmann U. Perlewitz, 


A 


Nachruf. 


d. M. ſtarb in 


5 Ant. 202 f. d. Exp. d. Zig. erb. 
Nianino, kreuz. wie neu billigit 

P Fischmarkt 291 @27 
‚Ber Juli u. theils a. fr. bild 

eine größ. Anzahl gut ausgebild. 


den Milde, Hexiensgüte 


beben Maße auszeichneten. Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 23 g 3 Bad im Haufe. 

A d Leitung BE : = re Nur beit. empf. Refl. w. ſich m. b. 1 

35 gtbeiien uns es RENTE NEE, eee . er BE Saul, Jleiſchergaſſe 5, Eugen Deinert. 

5 eude war. Si Tr 7 N N - REIT ER RESET 
Gein Andenken wird von 75 Rug der derer en BEER KR 2 RR 8 


a Anerkennung. & 
Die von der Bonner Fahnenfabrik (Hofl, Gr. Mai. des 


5 Br, 45 
neiden = Kaiſers), in Bonn a. Rhein, dem hieſigen Jünglingsverein & 
1 Aus ſahe Sahne kann, was Arrangement, Material und; 
Zutreffendes unter | x 


Ausführung anbetrifit, als vortrefflich bezeichnet werden. 


„ Für. das Bureau der 1% 


zu ſi 
General-Agentur einer x Tivo t. 


f N „27. 
Teuerversicherun 98-15 orgen Mittwoch, 27. Mai 


Ä L. großes Sommerfell, 


BI uns lets in Ehren achalten I wirth Heinrich und Augufte, geb. 
werden. Dr Pete pe e a 


bis Öridifteeronig 


Damaſchke'ſchen Eheleute hier 
ſelbſt Forderungen oder Anfprüche 


ssc 


25 ; &elhaben, ſowie diejenigen, weiche = 8 edem Verein der mit einem folchen Paier, um welches %1% 8 
i . a arm a mare Re 1, Sosälschaft  IE1A Aunantinae One us 
- „ 23 1 ſprechend, veröffentliche ich? er ezugsquelle angelegentlichſt wir . . i 2 
1 n, Zahiehendem "bie Bil] empfohien. TS Bo Im Assecuränz-Fach er Albert Semada’s 
E r. e | anmelden besiehungsmeile zu Symptome, an denen man, Jaſtrow Weſtpr., den 1. December. 1890, Bj Zarener : 55 Leipziger Sänger 
= ch unten 5 teten. 31 0 Ne zen At ure. Der Vorſtand des evang. Jünglingsvereins. Junger Mann eenhafte Dekoration und 
Wegen mehr la due ee ee e BEE gen e 


Die Lieferung von 44 Schoch 
friſchgehauenen Kaubholi-Faſchi⸗ 
nen, 25 Schock Faſchinenpfählen, 
125 Stück Flechtiaunpfählen ſoll 
11 den Üferbauten an der neuen 

adaune in Submiſſion vergeben 
werden. 

Verſtegelte: Offerten find * zum 


mit schöner Handschrift x Große Preisvertheilung 
ji) gesucht, : Jeder Beſucher chat eine 
PERSON 8 3 init. enauer I) Nummer gratis. 
Nähmaſchinen |S Thäiekeitunddes letz en auptpräfente: 
für Familien und Handwerker. Einkommens sub No. 70 
Billigſte Preiſe. Theilzahlungen. ]; in der Expedition dieser 
Fahrräder, 8 Zeitung erbeten. 


Ball „Sbringenafehine, 5 


Kauf- und leihweiſe. 5 


heiten (Band-, Gpul-, Ma- 
denwurm c.) erkennen 
kann: „Bläſſe bes Geſichts, 
Bla Kusſehen, matter 


Vormund der minderjährigen Ge- 
ſchwiſter Damaſchke. 
Blick, blaue Ringe um 


Unterricht Die Augen, Abmagerung, 


in allen feineren Handarbeiten,] Perfhleimung, ſleßs 
nen- ich 


als auch im Spitzenklö 75 A 
Mäſchezuſchneiden u. aſch 
nähen wird ertheilt von 


H. Dufke, 


5 


Gegen monatliche 


* darbeits! in, 4 ; 
Danzig, den 25. Mai 1891 . E am Ar. he (8899 5553 * Remuneration |# 
5 5 b Eingetroffen. Best, ſſuchen wir zum ſofortigen Antritt. 
Der Magiſtrat. Neue Langenmarkt Nr. 35, 85 15 


9 % 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
flotter Handſchrift. 

Die eee 


im früheren Laden v. N. T. Angerer 
General-Agentur der Stoewerſchen 
a 


Nähmaſchine 


2 


5 
75 


Bekanntmachung. 


Ruf Grund des für die Trottoir 
5 Sen 8 Statuts vom 


Matjes⸗Heringe 


in beſonders ſchöner Qualität 


F. E. Gossing, 


Keute un 


Since Abend 


er 
Magdeburger Allgemeinen 


verſehen werden ſollen: - u. Portechai 18 ! Verſicherungs-Actien⸗ 

2 "PT" ERet "e @nojl e Langgasse No. 49, 3 Treppen. 2288. r. 5 
n j Friſchen Mittwoch den 27. Mai ex. und nöthigenfalls Donneritas, au 1 galt — 

am Gande, — 


den 5 ai er., Vormittags 10 Uhr, werde i en 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Kirſch Cohn öffent. 
lich verſteigern. 


gi, meine entre Leipziger Sünger 


Stangenſpargel, 


täglich friſche Sendung, zu Tages- 5 


Büttelgaſſe, Jopen- und Portechalſengaſſen⸗ Langagſie 30. 
Ecke 14. e eee 


Jaulgrab liche Geite Neu 1 ee ei t He Nmanne 
„ ſüdti - 3 x % 
= 5 I, 1 5 Seite 5 r 1 = Joh. Jad. Wagner Sohn, 5 ung. AlAuftreten des, Damen. Imitators 
fernen ördliche r 5 3 vbeereid. Gerichts- Taxatorx und Auctionator. und beſten a 
ee ee nb nord- F. C. Goſſing, 5 = 5 : „ Th. Becker, Gegenwart 
| 2 Eon Schleuſengaſſe 0— . je 
95 + 


der trete m Ana Steahen n Baer I ea Tr are ern um, in denden iten 
5 N 0 rn a 
ſtebenden d inderalſfe beeilt Be Fetten 3 Donnerſtag, den 28. Mai er., Vormittags 10 Uhr, werde et, 10 ib. Wide. ren Felle Geſchäften. "(192 
: N e 5 9 ie be- 77 % id am Auftrage —— Wirihfaaft elften a5 4 = Ba nee Milch ete 
ffenden Ha i 2 ung de rr 
eigenen Intereife, dle dielerhalb Räucherlachs 8 ſteigern: t — 5 — ah nz 5 * 
e e e glg frife 7 Er Laut die Je 15 5 1 braunen . \ ae Stute Geſchäft ſuchen per fofort oder Mittwoch, den 27. Mai 1891: 
itian 5 en wirkend die billigſte; fie 14 „ 6 ia u 

ee map eupenaul) ip, 2,00 a F und |  sompirArehenejaiere mir Ellberkeihtan Dia aean|per 1. Duli cr. Großes 

der, 8 den bene en eima 3 G. 65 Jaabwagen, 1 fait neuen Stuglwasen, 1 Baar neue einen Lehrling. 

noch vorhandene ellerluken 4 2 

3 „Etuſen pp. baldmöglichſ Oſſing. Schriftliche Offert. erbitten N * ble 

nu bemichen, 5 5 105.600 „ U) 9 durch d. Exp. Ah Ztg. u. 245, guggeführt von der Kapelle Es 
er Masittrat. H en- Fux 2. m. Mädchen w. Stell. I. Ceibhuſaren-Reg. Nr. 1 unter 


bei e, ält. Dame a. G . 
c g ch ns een 
eſucht. Gefl. Adr, u. 

204 i. d. Exp. d. Zeitung erb. 


Ein Sohn achtb. Eltern bittet u. 
be. Lehrlingsitelle in e. Colo 
nial- und Delikgteſſen-Geſchäft. 
Gefl. Offerten unter 243 in der 


Leitung ihres Gtabstrompeters 
Herrn Lehmann. 25 (94 


Anfang 7 Uhr. Entree 10.2. 


Friedrich -Wilhelm 
Schützenhaus. 


Mit Gilligkeit vom 25,13. Mai 
cr. teiit zum Gpecial-Erport- 
Tarif für die Beförderung von in reiner Wolle, 
Getreide ꝛc. von Gtationen der Digogne und Baumwolle, 
Rigeſan-Koslow Bahn nachbanzig große Auswahl, 


billige Preiſe, 


Unterkleider 


1 mah. G 
Fulche Gtuhuhr, Onpsfiguren, 1 K Woſch en Kleiderſtänder, 
2 Bortieren, Zinne Kupfer. und Küchengergthe. Koffer 


00 


4 j empſiehlt (23 5 1 ſchwarzen Geſellſchafts-Amug und diver Expedition dieſer Zeitung erb. 
Don Gone ber rern anne. ; | men melferbichten Reiferodt, 1 feinen "Semmerübenicher, an eine geüble Pätterin wünfa un 
ebedian und kann von den ge. H. Liedtke e r nen] ine ze. E beſchäftigt zu werden. Zu er- Tägl 
nannten Beutichen Stationen, b - 26, Langgaſſe 26 5 Geldſchränke 3 5 
wie von der unterzei 2 Dee 
waltung bezogen werden Nen 5 Großes 


Berliner Fabrikat, mit 


Die Holz⸗Jalouſtenfahrik Stahlpaniertreſor, 11 


von billig abzugebe 
— C. Steudel, 50 Emil g. Baus, 
r. 7 6 gaſſe Nr. 7. 


75 


Park - Concert. 


Carl Bodenburg. 
Abonnementskarten zu den 
Bark-Goncerten find pro Perſon 
5 Mam Buffet des Etabliſſements 
zu haben. 8 (249 

Ur die jahlreiche Theilnahme 
J bei der Beerdi 


199 


angabe unter M. I. 186 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


1 Buchhalterin, 
n 
i a rift, . 
Ee Offerten unt. 219: . 


Romnpy-Pahn die Stallonen 
Charkow und Merefa beiw. Bach- 
matſch mit den von den gleich- 
namigen Stationen der Charkow. 
Nikolajew- bezw. Kursz-HKiew⸗ 

ahn nach Danzig und Neufahr⸗ 


n der 


waſſer beſtehenden Geſammt. eparatur. agli Grpebition biefer n erbeten. _ ‚der Beerdigung meines 
Frachtſätzen einbezogen, Breishatal, Teinfte Tafelbutter ein junger Menn, Materialiſt. geben Mannes, ſage ih allen 
7 


gratis und 
Nach, außerhalb iner ein 
Nach außerhalb findet ein mit 
der Gelterfer- affer-Sabrikation 
vertrauter 


Dermwandten,Freundenu.Gollegen 
meinen aufrichtigiten Dank, 
Thereſe Frenz, Wittwe. 


| Eine goldene Damenuhr 
5imit kurzer Kette, an der ein 
Her hen und ein kleiner Schlüffel 
befeſtigt, iſt Ende letzter 9 
verloren. Gegen ſehr gute Be- 


Die Direction 
der Marienburg-Mlawkaer- 
Eiſenbahn. 
Looſe ;. unter Pferde. 
Bott gene nber Pferde 


Looie zur Wormit 1. 

Geldlette fe a . ndau 

Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
= 


ab LIOM, Kochbutter abo 90 3, 
500000 St. e 
Mauersteine sind billig 

Hausmann franco Ufer hier zu verk. 
beihohemeohn dauerndecztellung. Näheres Hundegasse 
tell Errablllan Biefer 9 — 61/68 im Comtoir. G36 
ftellungs"Eotterie r CH DEIENE aa 5 4 lohnung abzugeb, Langgaſſe 72. 
ad dete set g ever daneben J. Alan, Ynetionnten, “| 15 

u 1 ndl. Grun e zu 4 2 l 2 Kr i 6 

2b. Bertling, Serbersaffe r. Laßt u bescbenAlbert@utirmann, Kanggaffe 74 Im Laden. w Danıla, Röperanffe 18. Ideih ee} 


wagen, ſowie Pläne, Taue und Gurte, 1 Sähleimaihine, 
on ꝛc. 


Druck und Derlag 
von K. W. Kafemann in Danis. 


